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Umzug tnd Reden zunl Tag der Arbcit

Zugt I

Gewohnt ruhige Maifeier
(ern) lnr gewohnten Rahntcn wickelte

sich die diesjährige M:rifeier in der Statlt
Zug ab. Ertjff net wurde die unter tlem
schlechten Wetter leidende Veranslallttng
tlurch dcn Zug des <C'ewerkschafter-Komi-
lees ftir 'einen känrpferischen l. Mair
durch die Strassen der Zuger Innensladt.
f)ie rund 50 jungen Leute, angeftihrt dtrrch
eine Musikkapelle, führten Transparente
und Fahnen rnit sich, auf denen sie sich
gegen die geplante Sicherheitspolizei aus-
iniachen und mit der Parole <Aegeri. Prat-
reln . . . der Albeitsfriede lohnt sich niclrtu
zu aktuellen Fragen Stellurtg bezogen. Das
schlechle Welter zwang die Vrlnnstrlter':
vom Gewerkschaftskartell des Kantons
Zug, die Kundgebttng vom Brrndesplalz in
das Restatlrant des Nettstacltcenters ztt ver-
legen. Als Hauptredner sprach hier Natio-
nalrat Otto Nauer. Zürich, zur heutigcn'
Situation des Arbei't.ers. El rief zu nrehr
Solidarität unter den l-ohnabhängigen atrf,
da die angestrebten Ziele nur durch cine
slarke Organisation der Gewerkschaften
erleicht werden könnten. Insbesondere
spiach er sich für eine bessere Verteilung
der Einkonrmen durch gerechtere Stetlern
rund Reallohnerhöhungen atts. ln seinen
Ausfiihrungen forderte er eine zttkunftsge-
richtcte BerufsbildLrng, die nicht den Pro-
fit. sondern den arbeitenden N4enschen in
den Voldergrund stelle. t)eshalb sprtrch er
sich eindringlich ftir die Annahme des

Ilochschulförderungsgesctzes ttnd zttr Un-
tcl'sttitzung der am [. Mai larrdesweit gc-
s'lartelen Kanrpagne zur F,r-greifung des
Iteferendums gegen d:rs <verlviissertc> Bc-
rufsbildungsgesetz aus. Zu dcrr arrsländi-
schen Albeitnehmern sprach Tunl Ab-
schluss tler Veranslaltltng Arnrando Bttlga-
relli. Sekrctär der italienischen (iewerk,
sc haftsverei n igung.


